
Massregelungen
von Pfarrern und Kirchenbeamten (Juristen) usw.

Nach den in Oeynhauscn Dorliegenden Berichten sind von den Kir-
chenbehörden der Deutschen Evangelischen Kircheinsgesamt 942 Massre-
gelungen von Pfarrern und Kirchenbeamten erfolgt und zwar

I.eingeleitete Disziplinarverfahren 88
II.Suspensionen, Beurlaubungen 184

III.  Verbote der Amtsausübung 46
IV.Zwangsversetzungen, Kommissariate 91
VrZwanqspensionierungen, einstw, Ruhe s tand 57

VI.Entbindung vom Aufsichtsamt als Sup. u.als Konsi-
storiqlrqi, Kirchenrat usw. 61

VII.Missbilligungen, Rügen, verschärfte Rügen, Verweise,
verschärfte Verweise, Warnungen usw. 307

Vlll.Verhängungvon Geldstrafen 37
IX. Gehaltskürzungen, Sperrungen, Einbehaltungen 43
X. Entziehung des Vorsitzes der Körperseh. 8

XI. Dienstentlassung v.Hilfspreäiger und Vikaren 12
Xßl.Versagung der Bestätigung, 8

Dazu kommen noch eine Reihe von llassrenelungen, die die Kirchenbe-
hörde durch die Polizei hat vomelw~en lassen z.B. haben in Schleswig-
Holstein 10 Haussuchungen auf Anordnung der Kirchenbehörde stattgefunden.

Die Aufstellung lässt alle Fälle unberücksichtigt, in denen der
Name der Gemassregelten unbekannt ist (eine Ausnahem bilden die 193 von
der Kirchenbehörde zugegebenen Verweise in Schlesien und 6 Verweise in
Hamburg). Durch diese Einschränkung bleibt die Zahl der Aufstellung weit
hinter der tatsächlichen Zahl. Einige Beispiele sollen das zeigen:

1. In Schleswig-Holstein sind insgesamt 30 Verweise erteilt.Die
Aufstellung zeigt aber nur 11, also zu wenig 19.

2. Im Rheinland sind insgesamt 43 Hilfsprediger und
Kandidaten entlassen. Di s Aufstellung nennt nut 4, also
zu wenig 39.

3. In der Aufstellung sind nicht berücksichtigt
15 Pfarrer aus Brandenburg u.Sachsen, die der Kanzelab-
kündigung der Bekenntnissijnode wegen suspendiert worden
sind, also zu wenig 15

<i.Dte Disziplinierungen in Bayern in den letzten
Wochen berücksichtig t, ihre Zahl beträgt mindestens 8

5.Eine grosse Zahl der disziplinierten Konsistorial-
räte,Kirchenräte usw.,deren Zahl viel zu niedrig gegriffen
ist, mit 20

Wenn man diese nicht berücksichtigten Fälle von Massregelungen
hinzuzahlt ̂ ?o ergibt oU^zchon bei dieser sehr lückenhaften Aufstel-

$ l 0 < f- 3 Fälle von I,i a s s r e g s l u n g e n.
Die wirkliche Zahl wird noch bedeutend, grösser sein.
Bad Oeynhausens den 18.Oktober 1934
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